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Prüfungsordnung der Universität Heidelberg für das 
Erweiterungsfach Mathematik im Master of Education,  

Profillinie „Lehramt Gymnasium“1 
– Besonderer Teil – 

 
vom 8. Mai 2019 

 
 
Aufgrund von § 32 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landes-
hochschulgesetz – LHG), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Weiterentwick-
lung des Hochschulrechts (HRWeitEG) vom 13. März 2018 (GBl. vom 29. März 2018, S. 85 
ff), in Verbindung mit §§ 2 und 6 der Rahmenvorgabenverordnung Lehramtsstudiengänge 
(RahmenVO-KM) in der Fassung vom 27. April 2015 (GBl. S. 417), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 5. Juli 2016 (GBl. S. 423), hat der Senat der Universität Heidelberg am 
26. März 2019 die nachstehende Prüfungsordnung beschlossen. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 8. Mai 2019 erteilt. 
 
 
Präambel: 
Alle Amts-, Status-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Ordnung in männli-
cher Form erscheinen, betreffen gleichermaßen Frauen und Männer und können auch in der 
entsprechenden weiblichen Sprachform geführt werden. Dies gilt auch für die Führung von 
Hochschulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 
 
 
§  1 Geltung des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung 
 
Die Prüfungsordnung der Universität Heidelberg für die Erweiterungsfächer im Master of 
Education, Profillinie „Lehramt Gymnasium“ – Allgemeiner Teil –2 ist in der jeweils geltenden 
Fassung Bestandteil dieser Prüfungsordnung. 
 
 
§  2 Teilzeitstudium 

 
In Ergänzung zu § 3 Abs. 2 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung ist im Erweiterungs-
fach Mathematik die Möglichkeit eines Teilzeitstudiums vorgesehen. 
 
 
§  3 Studienaufbau und Umfang des Lehrangebots 
 
(1) Das Erweiterungsfach Mathematik wird mit einem Umfang von 120 Leistungspunkten 

und viersemestriger Regelstudienzeit angeboten. In Konkretisierung von § 3 Abs. 4 des 
Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung umfassen 
die 120 Leistungspunkte: 
- 90 LP Fachwissenschaft; 
- 15 LP Fachdidaktik; 
- 15 LP Masterarbeit. 

 
(2) In Ergänzung zu § 3 Abs. 6 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung sind die zu ab-

solvierenden Module und zugehörigen Lehrveranstaltungen im Erweiterungsfach Mathe-
matik in Anlage 1 aufgeführt. 

 

                                                
1
 Im Übrigen: Erweiterungsfach Mathematik. 

2
 Im Übrigen: Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung. 
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§  4 Arten von studienbegleitenden Prüfungen 

 
In Ergänzung zu § 9 Abs. 1 Nr. 3 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung können stu-
dienbegleitende Prüfungen in Form von Prüfungsleistungen, welche sich aus einem schriftli-
chen und einem mündlichen Teil zusammensetzen, insbesondere Seminarvorträge, abgelegt 
werden. 
 
 
§  5 Studienbegleitende schriftliche Prüfungen 
 
(1) In Ergänzung zu § 9 Abs. 1 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung können im 

Erweiterungsfach Mathematik Multiple-choice-Prüfungen durchgeführt werden. 
 
(2) Multiple-choice-Fragen werden in der Regel durch den durch den Prüfungsausschuss 

bestellten Verantwortlichen der Lehrveranstaltung gestellt. Die Prüfungsaufgaben müs-
sen auf die durch die Lehrveranstaltung vermittelten Kenntnisse abgestimmt sein und 
zuverlässige Prüfungsergebnisse liefern. Vor Feststellung des Prüfungsergebnisses ist 
durch den in Satz 1 genannten Verantwortlichen zu überprüfen, ob die Prüfungsaufga-
ben den in Satz 2 formulierten Anforderungen genügen. Ergibt diese Überprüfung, 
dass einzelne Prüfungsaufgaben fehlerhaft sind, so sind diese nicht zu berücksichti-
gen. Die gestellte Anzahl der Aufgaben vermindert sich entsprechend; bei der Bewer-
tung ist von der verminderten Anzahl auszugehen. Die Verminderung der Zahl der Prü-
fungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil des Prüflings auswirken. 

 Werden Multiple-choice-Fragen eingesetzt, so gilt die Prüfung als bestanden, wenn 
mindestens 50 Prozent der Fragen richtig beantwortet wurden oder wenn die Zahl der 
vom Prüfling richtig beantworteten Fragen die Zahl der durchschnittlich von den Prüf-
lingen korrekt beantworteten Fragen um nicht mehr als 22 % unterschreitet (Gleitklau-
sel). 

 Hat der Studierende die für das Bestehen der Prüfung erforderliche Bestehensgrenze 
erreicht, so sind die Leistungen der Multiple-choice-Prüfungen wie folgt zu bewerten: 
Im Falle der Gleitklausel wird die Bewertungsskala linear um die Differenz zwischen 
absoluter und relativer Bestehensgrenze verschoben. 

 
 Prozent entspricht  Note 
 ≥ 50 – 55   4,0 
 > 55 – 60   3,7 
 > 60 – 65   3,3 
 > 65 – 70   3,0 
 > 70 – 75   2,7 
 > 75 – 80   2,3 
 > 80 – 85   2,0 
 > 85 – 90   1,7 
 > 90 – 95   1,3 
 > 95 – 100   1,0 
 
 
§ 6 Zulassungsvoraussetzungen zur Masterarbeit 

 
In Ergänzung zu § 15 Abs. 1 Nr. 4 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung ist dem An-
trag auf Zulassung zur Masterarbeit ein Nachweis über erfolgreich absolvierte Module und 
Lehrveranstaltungen im Umfang von insgesamt mindestens 60 Leistungspunkten beizufü-
gen. 
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§ 7 Masterarbeit 

 
In Ergänzung zu § 16 Abs. 7 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung kann die Masterar-
beit im Erweiterungsfach Mathematik in Absprache mit dem ersten Prüfer der Arbeit in engli-
scher Sprache angefertigt werden. 
 
 
§ 8 Inkrafttreten 

 
Diese Prüfungsordnung tritt am ersten Tage des auf die Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 
des Rektors folgenden Monats in Kraft. 
 
Heidelberg, den 8. Mai 2019 
 
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Bernhard Eitel 
Rektor 
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Anlage 1 (Module und Lehrveranstaltungen) 
 
 
 

Die Module des Erweiterungsfachs Mathematik umfassen 90 LP Fachwissenschaft und 15 
LP Fachdidaktik. Die Masterarbeit ist ein weiteres Pflichtmodul und geht nicht in die zuvor 
genannten LP ein. 
Das Verschränkungsmodul „Geometrie und Unterricht“ setzt sich aus zwei Teilen zusam-
men, der Vorlesung „Einführung in die Geometrie“ und dem „Fachdidaktischen Seminar“.  
Ein weiteres Verschränkungsmodul ist die „Didaktische Reduktion eines Themas aus der 
Mathematik“, welches sich ebenfalls aus zwei Teilen zusammensetzt, der Vorlesung „Ein 
mathematisches Thema“ und dem Seminar „Didaktische Reduktion“, welche im gleichen 
Semester absolviert werden müssen. 
 
Pflichtmodule 
       Fachwissenschaft Fachdidaktik  
Analysis I             8 LP 
Analysis II             8 LP 
Lineare Algebra I            8 LP 
Lineare Algebra II            8 LP 
Einführung in die Numerik           8 LP 
Einführung in die Wahrscheinlichkeitsrechnung 
 und Statistik            8 LP 
Algebra I             8 LP 
Funktionentheorie            8 LP 
Proseminar             5 LP        1 LP 
Seminar             5 LP        1 LP 
Wahlpflicht Mathematik           6 LP    
Verschränkungsmodul „Geometrie und Unterricht“ 
 Einführung in die Geometrie          8 LP 
 Fachdidaktisches Seminar           4 LP 
Verschränkungsmodul „Didaktische Reduktion eines Themas aus der Mathematik“ 
 Ein mathematisches Thema           2 LP 
 Didaktische Reduktion           5 LP 
Mathematikdidaktik für den Unterricht am Gymnasium        4 LP 
 
Masterarbeit   15 LP 
 
 
Weitere Angaben zu den Modulen und empfohlenen Studienabläufen sind im Modulhand-
buch zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Veröffentlicht im Mitteilungsblatt des Rektors vom 25. September 2020, S. 685 ff. 


